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Anfang November 1907 trafen
Edouard und Perrin in Wien &ir\.

Um Geld zu sparen, verzehrte er in diesem engen Raum

auch das Abendbrot^- trotz Arger über die Vermieter-.
1)Brief and. Eltern, 7.1.1908.

2)« Pas Leben hier ist bcrireck-
Jich teuer. Ich versichere Dir,
dass ich mir keinen Luxus
leiste- Im Restaurant esse ich für
1 oder 120 Kronen zu Mittag-
Das Abendessen mache ich mir
mit Vr Liter Milch und Brot»
Brief an d Bruder, 15". 12.1907.

3)1910 hatte Wien 1 031 496
Einwohner (Meyers Handlexikon,
Ausgabe 1912).

4) Brief and Eltern, 5".12 1907.

5)Bnefand Eltern, 7.1.1908.

é) briefand Bruder, 11190ft.

7/ Dies ist der einzige Operntext,

den leanneret in
seinen zahlreichen Briefen
wörtlich zitiert. Er stammt
aus der Oper Siegfried; die
sich Edouard gleich zweimal
ansah- Das Zitat findet sich
im Brief an d Eltern, S. 1Z 1907.

8)Mahler war vom 15.10.189? bis
zum 31.12.1907 Opern direkter.
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Traurige Bevölkerung
Ausserhalb der Inneren
Stadt ein jämmerlicher;
eintönig grauer Ort. v i V

Pie Alte ist knickerig bis zum Exzesse Ausser
den viel/eicht 200 000 ^reichen und gebildeten
Einwohnern ist das Volk unerhört rückständig?

Hier arbeitete Edouard, allein in
N einem Zimmer, an den Projakten
^^v Jaquemet und ôtotzer.et
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Siegfried, $esun§en
von Erik Schrnedes.**

0 Murter, Muhfer
Dein mutiges Kind
Im Schlaf liegt

eine Frau,
Die hat ihn das
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[Welche Dummheit zu behaupten, Wagner

sei nebulös. Er ist ^ross, nobel
[und zuhefst philosophisch-Hoio,hoio
[ho, welch flotter Kerl, dieser Siegfried,

..der in seinem unermüdlichen Elan
[ Walhaifa zum Einsturz bringen wird.6)
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Atemlos verfolgte üäouard die

5a^e vom «Golf-Menschen», der
furchtlos alle Hindernisse überwand

und schliesslich zujf

^schlafenden brbnn-
hikJe gelangte, wo
ihn jäh der Mut
veriiess.

[Gustav Mahler81!
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VON SAM BAL
AN6ESTIFTET VOM BENEDIKT LODEKER

Er schrieb den Eltern
über die «süsse Musik»,
die ihn nun durchdrang',
— und beruhigte sie:

Erschreckt />//fe /z/cht/
£s/stse/?rre/'0, d/>d
/c/? /?a/>e ke//?er/e/
He/ra/saàs/c/?te/z. ûe»
ßenze/Sj dass çZ/es c/er
fè/Z/stj mt/sste/c/z zz?

c/e/ J/7/esterûacM'zn/t
e//?erâe(de âeza/?-

Mein Geist tanzt auf
dem fielsenbersf, wo
^Drünnhilde e\r\-
^^<eschlafen ist. ^ 1>\JL

$
Seit ich in
Wien bin,
beginne ich zu

sehen, was die
Frau /st. Es ist
die unvermeidliche

Anziehung"
des weiblichen
Geschlechts, die
sich bei mir

¦'¦¦"

so spat
manifestiert.

-Neue Empfindungen ref ten sich in Edouards Brust

Eine junge Harfenspielerin fdie ihm beim 6ildhau-
er Stemolak^ Modell sass, halte sie ausgelöst:
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1)brief an cl. Bruder, 1.1 1908.

2)«Die Harfenspielerin ist
wirklich foil/ Aber was willst
Du? Sempre labore ', » Karte
an den Bruder vom 3.1.1908.

3)*Um inzwischen die
Studienzeit nicht totschlagen
zu müssen ge he ich jeden
Morgen von 9 bis -JZ'^f zum
Bildhauer 5temolak um zu
Zeichnen. Ich bin allein mit
Parrin... Gleiche ârosszùji'^-
keit wie Herr L'Eplattenfer,
veniger grosser Höhenf'uç
in den Ideen »Brief ari Eltern
vom lf. 11.1907.

4-)Brief and.Elfern,f. 11908.
«Während meiner ganzen
[Jugend habe ich nie
&im Mädchen an$e-
schaut.»E£>da. "

5) Brief an
d- Eltern,
7.11906.

£/?. ///, 5i/vester a/so warezz d/e Kàrzjtzierótrasse i/zzc/ e/er
Stepha/zsp/atz n/z letzte/? üoerf/e/fet. £s /st t/t>//cZ>, dass
3/c/z c//e //errer? i/nz d/e £/zre rezssez?, ezzze ûa/z?e /Tusse/?
zi/ c/ürZe/?... Sotza/d eZ/ze Zv-aez dâs t/nf/t/cA fatte, de/z
Fi/ss /z? d/e Strasse zu setze//, wi/rde ö/e /û/z zfr'e/ <zder
dre/ ScS>/Z/zfe//z gesc/z/zàppt, s/? défi F//ezzóofe/z. de/v/fó*-
ke/?} afe/? /Zzzzez/gestossea c//zd vzz/z e//?erkompartezz Masse
ezz/gefertger?, d/è e/he» t//?dt/rcZ?dr//z$//c6en /Yre/'s (/zzz sze
SCZz/oss... E/mk/ezzze ôtude/ztzz? wrdeZ&ótgatzz/zc/z
evtk/e/det; O/z/ze t/z/t dz?d/zz/t Z/tesezzde/z /Vaare/?
we/r?te s/e /or ôc/zazn or?d hsc/t... Me/?r a/s e/'/?/r?aZ
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